
 
 
 

1407 wurde am Platz der 
heutigen Sakramentskapelle eine 
kleine Kirche erbaut. Davon ist 
nichts mehr vorhanden. Der 
letzte Rest ist der Erweiterung 
und Restaurierung des jetzigen 
Gotteshauses im Jahr 1964 zum 
Opfer gefallen. 
Der Kirchturm, dessen Form aus 
dem Jahr 1609 stammt, befand 
sich ursprünglich über dem 
Hochaltar. Bei der Erbauung der 
nunmehrigen großen Kirche 
wurde er nach rückwärts über das 
Chor gesetzt. 
 
 

Unsere Pfarrkirche, eine Saalkirche mit tektonischem 
Gewölbe, stammt aus dem Jahr 1767. Sie wurde von Fürst 
Nikolaus Esterhazy von Galantha erbaut und am 14. 
Mai 1775, damals der 4. Sonntag nach Ostern, mit 
Zustimmung des Fürst-bischofs von Seckau, durch den 
Generalvikar von Wiener Neustadt, Josef von 
Neuburg, dem Dechant von Kirchschlag und unter dem 
Ortspfarrer Paul Kirchknopf mit dem umliegenden 
Friedhof gesegnet. 
 
1964-1967 erfolgte eine Erweiterung in Richtung 
Hochaltar, der Zubau der Sakristei, des Beichtzimmers, der 
Seitenkapelle und eine generelle Renovierung unter Pfarrer 
Heinz Clever.  
  



 

1993-1996 wurden im Zuge einer Generalsanierung das 
Dach und der Kirchturm mit Eternit bzw. 
Kupferblech neu eingedeckt. Die Außenfassade 
und –anlage einschließlich der Stufenplatten, 
dem Geländer und dem Kirchentor wurden 
neu gestaltet. Die Kirche wurde mit einer 
Bank-Heizung, einer neuen Innenbe-
leuchtung ausgestattet und mit neuen 
Farbgebungen ausgemalt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Unsere Pfarrkirche ist dem Heiligen Apostel Bartholomäus 
geweiht. 
 
  



Das Bild im Altarraum zeigt das Martyrium des Hl. Bartholomäus, unseres Kirchenpatrons, und 
wurde im Jahr 1985 von einer Wiener Künstlerin unter Pfarrer Franz Weigl restauriert. 

 
 
 
 
 
 
 
 
Der Barockaltar darunter, in den das Bild integriert ist, wurde 

im Jahr 1995 ebenfalls von einem Wiener Restaurator auf seine 

ursprüngliche Form und Farbe neu hergerichtet. 

 

  



 

 

 

 

Die Kreuzigungsgruppe über 

dem Triumphbogen stammt 

mit ziemlicher Wahrschein-

lichkeit aus der Barockzeit. 

 

 

 

 

Links neben dem Triumphbogen befindet sich das 1995 und 1996 

vom Bildhauer Resetarits 

neu gefertigte Holzbild 

„Der Auferstandene“. 

 
 
Die rechte Seite beherbergt 
den Tabernakel,  
den Osterkerzenständer 
und den Taufbrunnen. 
 
 
 

 
 
 
 
  



 
 
 

 
 

 
 
 
 
 

Auch 
Ambo 

und Hochaltar wurden vom 
Bildhauer Resetarits neu gestaltet. 

 
 
 
 
 
 

  



 
 
 
 
Seitenaltar, 
mit der 2017 von 
engagierten Schwarzen-
bachern, mit Unter-
stützung des Krippen-
vereins Kaisersdorf, 
selbst gebauten Krippe. 
 
 
 
 
 
 
 
 

In der Nische gegenüber vom Seitenaltar: „Maria mit dem Jesuskind“ 

  



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Blick zum Chor mit dem Esterhazy-Gedenkwappen aus dem 17. Jahrhundert. 
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